
Der Förderverein

des Marien-Krankenhauses und des Reha-Zentrums
Reuterstraße wurde im Frühjahr 1986 auf Initiative des
Kirchenvorstandes der Pfarre St. Laurentius gegründet.

Seither hat der Verein mit großem Erfolg notwendige
Anschaffungen gefördert, die weder von staatlichen
oder sonstigen Leistungsträgern finanziert werden
konnten.

Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei die Bereit-
stellung medizinischer Geräte für die Intensivmedizin,
die Rehabilitation Schwerstbehinderter, die Gastro-
enterologie, die Urologie und die Gynäkologie, die 
in diesen Bereichen den Einsatz neuartiger Verfahren
ermöglicht.

Ein Behindertenbus hilft beim Transport der Patienten
zwischen den Kliniken.

Von der Gründung an liegt dem Förderverein der
Schmuck der Häuser im Inneren und Äußeren am
Herzen. Die „Kunst am Bau“ mit Skulpturen bekannter
Künstler, die Bilder in den Patientenzimmern, die
würdige Gestaltung der Kapellen, der Schmuck der
Flure und Eingangshallen, alles dient dem Wohlbe-
finden von Patienten und Besuchern. Die Patienten-
gärten mit Brunnen, Blumen, Bäumen und Ruhebänken
sind zugleich eine Bereicherung der ganzen Stadt.

In der Finanzierung von Sonderveranstaltungen, Aus-
stellungen, Konzerten, Lesungen und Fachvorträgen
sieht der Förderverein eine weitere sinnvolle Aufgabe.

Irgendwann kann jede Bürgerin oder jeder Bürger
unserer Stadt und ihres Umkreises auf die Hilfe des
Marien-Krankenhauses oder des Reha-Zentrums
Reuterstraße einmal angewiesen sein und von den
Aktivitäten des Fördervereins profitieren.

Wie in der Vergangenheit bleibt auch heute und morgen
für beide Einrichtungen viel zu tun. So ist der Förder-
verein bemüht, immer wieder neue Mitstreiter zu finden.
Zum Beispiel Sie!
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Das Reha-Zentrum Reuterstraße

von Bund und Land als Modellprojekt gefördert,
steht seit 1996 der ganzen Region mit seinem
umfangreichen Leistungsangebot zur Verfügung.

Ziel der geriatrischen Rehabilitation ist es, bis ins
hohe Alter Selbständigkeit und Lebensqualität des
Patienten nach akuter Erkrankung und bei drohen-
der Pflegebedürftigkeit wieder herzustellen und zu
fördern.

Hierzu stehen neben modernsten Einrichtungen 
72 Plätze in Ein-, Zwei- und Dreibettzimmern 
sowie 15 Plätze in der Tagesklinik zur Verfügung.

Die Rehabilitation erfolgt unter Berücksichtigung der
körperlichen, geistigen, seelischen und sozialen Be-
dürfnisse der Patienten durch ein multiprofessionel-
les Team von speziell ausgebildeten Ärzten, Pflege-
kräften, Physio- und Ergotherapeuten und Ernährungs-
beratern. Die gemeinsame ärztliche Leitung garantiert
eine enge Zusammenarbeit mit der Akutgeriatrie im
Marien-Krankenhaus.

Behandelt werden die Folgen chronischer oder
akuter Erkrankungen wie zum Beispiel:

Schlaganfall

Morbus Parkinson

Polyarthrose

Knochenbruch

Diabetes mellitus

Nachwirkungen schwerer Operationen,
Gelenkersatz oder Amputationen

Versorgungsverträge bestehen mit allen
Krankenkassen.

Gesellschafter der Klinik sind die Marien-
Krankenhaus gGmbH und die Kathlolische
Kirchengemeinde St. Laurentius.

Das Marien-Krankenhaus

wurde 1896 als Krankenhaus „Maria Hilf“ errichtet
und bis 1975 durch den Orden der Armen Schwestern
vom heiligen Franziskus betreut.

Seine heutige Gestalt erhielt es in den Jahren 1972
bis 1975 nach Plänen des bekannten Architekten
Prof. Peter Poelzig, Duisburg/Berlin.

Als Allgemeinkrankenhaus errichtet, ist das Marien-
Krankenhaus seit 1982 Lehrkrankenhaus der Uni-
versität zu Köln und verfügt heute über 331 Betten 
in den Fachabteilungen:

Innere Medizin

Chirurgie und Unfallchirurgie

Orthopädie

Urologie

Neurologie

Geriatrie

Augenheilkunde

Weitere Abteilungen sind:

Anästhesie und Intensivmedizin

Radiologie und Nuklearmedizin

Darüber hinaus verfügt das Marien-Krankenhaus
über folgende Einrichtungen:

Zentralapotheke Bergisch Gladbacher Kliniken

Zentrum für ambulante Rehabilitation

Zentrum für Arbeits- und Reisemedizin (ZARM)

AOZ ambulantes Operations-Zentrum

Träger des Krankenhauses ist die Marien-Kranken-
haus gGmbH, deren alleiniger Gesellschafter die
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius in
Bergisch Gladbach ist.

B
ei

tr
it

ts
er

kl
är

un
g

H
ie

rm
it 

be
an

tr
ag

e 
ic

h 
di

e 
M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
„F

ör
de

rv
er

ei
n 

de
s 

M
ar

ie
n-

K
ra

nk
en

ha
us

es
 u

nd
 

de
s 

R
eh

a-
Z

en
tr

um
s 

R
eu

te
rs

tr
aß

e“
.

H
ie

rm
it 

er
kl

är
e 

ic
h 

m
ic

h 
be

re
it,

 d
en

 „
Fö

rd
er

ve
re

in
 

de
s 

M
ar

ie
n-

K
ra

nk
en

ha
us

es
 u

nd
 d

es
 R

eh
a-

Z
en

tr
um

s
R

eu
te

rs
tr

aß
e“

 d
ur

ch
 e

in
e 

ei
nm

al
ig

e 
od

er
 w

ie
de

rh
ol

te
Sp

en
de

(n
) z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
.

N
am

e,
 V

or
na

m
e

St
ra

ße

PL
Z

O
rt

O
rt

, D
at

um
U

nt
er

sc
hr

ift


